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Arbeitsmedizinische Vorsorge ist notwendig und wichtig, wenn man während seines Be-
rufslebens und danach gesund bleiben will. Regelmäßige Beratungen und Untersuchungen 
beim Betriebsarzt oder der Betriebsärztin helfen dabei, frühzeitig Krankheiten oder gesund-
heitliche Beeinträchtigungen aufzudecken und präventiv Maßnahmen einzuleiten, damit es 
erst gar nicht zu Gesundheitsbeeinträchtigungen kommt. Deshalb ist dieses Thema für alle 
Beschäftigten relevant, egal ob sie im Büro, in einer Werkstatt, auf einer Baustelle oder im 
Freien arbeiten. Schließlich birgt jeder Beruf bestimmte gesundheitliche Risiken, die man 
im Auge behalten sollte. 

Diese Unterrichtsmaterialien wollen gerade junge Menschen, die noch am Anfang ihrer 
beruflichen Laufbahn stehen, für das Thema betriebliche Gesundheitsvorsorge sensibili-
sieren. Sie sollen begreifen, dass sie ein Recht auf regelmäßige Vorsorgeuntersuchungen 
am Arbeitsplatz haben und es mehr als vernünftig ist, sich von ausgewiesenen Experten 
beraten zu lassen. Die Materialien sind deshalb in allen Berufssparten einsetzbar. 

Einstieg
Um in das Thema einzuführen, teilen Sie Ihre Klasse gleich zu Beginn in Kleingruppen auf. 
Verteilen Sie an jede Gruppe die Fragen auf Arbeitsblatt 1 „Was meinen Sie dazu?“. Die 
einzelnen Fragen werden ausgeschnitten und umgekehrt aufeinander gelegt. Abwechselnd 
ziehen die Schüler und Schülerinnen eine Karte und beantworten dann kurz die jeweilige 
Frage, die anderen Gruppenmitglieder ergänzen mit eigenen Antworten. Lassen Sie auf-
kommende Diskussionen in der Gruppe zu. Dieser kurze Einstieg dient dazu, eine Sensibi-
lität für den sorgsamen Umgang mit der eigenen Gesundheit aufzubauen und das Thema 
arbeitsmedizinische Vorsorge am Arbeitsplatz einzuführen. 

Verlauf
Nachdem einige Aspekte aus der Kleingruppendiskussion aufgegriffen und dabei ent-
standene Fragen im Plenum behandelt wurden, können Sie entweder der Klasse mit Hilfe 
eines kurzen Lehrervortrags die wichtigsten Aspekte des Themas vorstellen oder aber in 
den Gruppen unterschiedliche inhaltliche Teilbereiche selbst bearbeiten lassen. Verteilen 
Sie dafür den Schülertext „Keine Panik vor dem Doc“. Er soll nach der „Think-Pair-Share“-
Methode bearbeitet werden. Dafür wird er zuerst in Einzelarbeit (EA) gelesen, wobei die 
Kernbotschaften farbig zu markieren sind. Ziel: Sinnerfassendes Lesen eines Interviews. 
Nach der EA vergleichen die Schülerinnen und Schüler die Ergebnisse in Partnerarbeit 
(PA). Die jungen Leute fassen nun stichpunktartig Sinneinheiten des Textes zusammen und 
formulieren die Kernbotschaften des Textes (Was versteht man unter arbeitsmedizinischer 
Vorsorge? Was sind die Aufgaben von Betriebsärzten und -ärztinnen? Rechte und Pflichten 
von Unternehmerseite und von Beschäftigten, Datenschutz, ärztliche Schweigepflicht etc.). 
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Im Plenum werden nun die Ergebnisse aus der PA zusammengetragen und für alle sichtbar 
an der Tafel, der Wandzeitung oder dem Whiteboard fixiert. Geben Sie den jungen Leuten 
Gelegenheit, die Ergebnisse abzuschreiben (Ergebnissicherung). Falls die Möglichkeit 
besteht und Sie mehr Zeit investieren möchten, können Sie zusätzliche Informationen im 
Internet recherchieren lassen oder die Hintergrundinformationen für die Lehrkraft austeilen 
und lesen lassen. Seriöse Internetseiten finden Sie in der Mediensammlung. 

Ende 
Verteilen Sie nun Arbeitsblatt 2 „Wissen Sie Bescheid?“ mit den Richtig-Falsch-Fragen.    
AB 2 kann im Unterricht als kurzer Abschlusstest oder als Hausaufgabe bearbeitet werden. 

Lösungen für Arbeitsblatt 2: 1: falsch, 2: richtig, 3: falsch, 4: richtig, 5: falsch, 6: falsch, 
7: richtig, 8: richtig.

Um das Thema tiefer zu verankern, können Sie die Schülerinnen und Schüler bitten, ein  
Interview zum Thema arbeitsmedizinische Vorsorge im eigenen Betrieb durchzuführen
und zwar entweder mit einem/einer Vorgesetzten, der Betriebsärztin oder dem Betriebs-
arzt, der Fachkraft für Arbeitssicherheit und/oder mit einem langjährigen, erfahrenen 
Kollegen beziehungsweise einer Kollegin. Lassen Sie die Klasse gemeinsam oder in 
Gruppenarbeit einen kurzen Fragenkatalog erarbeiten, der als Basis für das Interview 
dient. Dabei sollte der Schwerpunkt zum einen auf den Gesundheitsrisiken der jeweiligen 
Berufe und Tätigkeiten liegen und zum anderen auf den Maßnahmen, die von Unterneh-
mer- und Beschäftigtenseite unternommen werden, um Unfallgefahren und Gesundheits-
risiken zu vermeiden.
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Ende
Präsentation und Diskussion der Arbeitsergebnisse (zirka 40 Minuten).
Bitten Sie pro Fragestellung mindestens eine Gruppe, ihre Arbeitsergebnisse zu präsen-
tieren. Fragen Sie gegebenenfalls weitere Gruppen, die zur gleichen Fragestellung gear-
beitet haben, ob Sie das Ergebnis ergänzen möchten. Bei Bedarf können Sie auch die Lö-
sungsblätter hinzuziehen oder verteilen, um die Präsentationen der Arbeitsgruppe um wei-
tere Aspekte zu ergänzen.

Sollten im Anschluss an die Präsentationen Fragen auftauchen, die von der Gruppe nicht
beantwortet werden können, bitten Sie die jeweilige Gruppe, diese Frage als Hausauf-
gabe bis zur nächsten Woche zu beantworten.

Hausaufgabe und Ergebnissicherung
Bitten Sie jede Gruppe zu ihrer Fragestellung ein einseitiges Handout zu erstellen, das in
der nächsten Woche verteilt werden soll, so dass alle Schülerinnen und Schüler ein (min-
destens) vierseitiges Kompendium mit den wichtigsten Arbeitsergebnissen erhalten. 
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